
817Vom i aten December 1773.

 ai) Nachdem ad instantiam des Advocat RicS als bestellten Curatoris des ausgetretenen Bäckermsir.
Ludwig Waldecks und der allhier zurück gebliebenen Waldeckschen Ehefrau zum freywilligen
Verkauf des Waldeckischen allster hinter dem M«rstall zwischen der Frau Geheimden Rathin
Wittib Motz und dem Stallschreiber Wenderoth gelegenen Wohn- und Brauhauses worauf be

 reits 20ÄORthlr. gebotten worden, terminus auf Donnerstag den i 6 ten Decembr. fchierskünftig
prafigirt, als können diejenige welche darauf ein mehreres zu bieten gesonnen, sich in prxfao
vor hiesigem Stadtgericht angeben, ihr Gebott thun und nach Befinden des Zuschlags gewär

tigen, Cassell den 34m, Novembr. 1773.
Ex Commijswne Senatus I. S* V.sch Stadt- Secretarius ,

V e v m i e 11&gt; - Sachet?.

1) Bey dem Handelsmann Hr. Carl Sigmund WilkenS auf der Oberneustadt ist im Hinterhause eine
 Stube, Kammer, Küche und Platz vor Holz zu legen, mit oder ohne Meubles sogleich oder auf

Chrisiag zu vermiethen.
2) In der Frau Dallwigen Behausung auf dem Graben, ist ein j Logis mit MeubleS, bestehend

in i Stube und Kammer zu vermiethen und sogleich zu beziehen.

3) Es ist in der Casiinalsgasse in dem Rosenthalifen Hanse, die 2te Etage bestehend in 2 Stuben,
2 Kammern, Küche, Holz-und Schweinestall, .auch einem Gärtgen hinter dem Hause, auf
 Christag oder Ostern zu vermiethen, wer dazu Lust hat, kann sich bey dem Wagnermstr. Her
wig in der Krautgasse, als dem Vormund, melden.

4) In Nr. 142. auf der Oberneustadt steht die belle Etage, welche tapeziert, mit oder ohne Meubles
auch Keller, Boden und Stallung, wo bey nach Verlangen noch mehr gegeben werden tan, auch
einzeln sogleich oder auf nächst instehende Ostern zu vermiethen.

5) Es will der Mannheimer Bierbrauer Hr. Jacob Echternacht in der gewesenen Engelbrechtischen
Behausung auf der Oberneustadt in der Friedrichsftrassen in der 2ten und Zteu Etage in jeder
derselben 2 Stuben, 2Küchen, 4 Kammern, Plaz vor Holz zu legen, sogleich oder auf Ostern ein

 zeln oder beysammen vermiethen.

 ) Es hat der Rathsverwandte Hr. Kaß in seinem Hause in der Oberstcngasse, die unterste und
2te Etage zu vermiethen, solche bestehet in 3 Sylben, 3 Kammern, 1 Küche nebst Speisekammer
einem Holzstall, Boden und Keller, und kann sogleich oder auf Ostern bezogen werden.

 7) In der untersten Marktgasse bey Hrn. Koch in Nr. 773. ist i Etage bestehend aus 1 Stube,
3Kammern und Küche zu vermiethen, und kann solches auf Ostern bezogen werden.

8) Auf dem Markt in des Hrn. Lotheissen Haus stehet Etagen weife, die unterste Etage die sich sehr
 gut vor einen Handelsmann oder Wirth schickt, so auch die ite, 2te und zte Etage für ledige
Personen oder an Fannlien zu vermiethen; oder auch das ganze Haus aus der Hand zu ver

kaufen.
9) In der Frankfurtersirasse in Nr. 47 ist die unterste Etage bestehend in einem wohl ausge

bauten Laden und Stube darhinter, nebst 2 tapezierten Stuben, Küche, Keller und Gelaß vor
Holz, beysammen oder einzeln, auch mir oder ohne Meubles sogleich oder auf künftige Ostern
zu yermiethen.


